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äUgtnuin*

Dtgatt bet fdt)tt)eijerifd)ett Wrmee-

9« $a)wtiy #HUäfjittfö)tift XXI. JaftgMg.

Safel, 9. fyrtt. I. 3a*7*3Ätt3' 18^5. Mro. »©.
S)ic fajrcef jcrifajc üSilttärjeitung erfefeint jweimat in ber SBoajc, jemeilen SBcc-ntag« xxxxtr <DonnerftagS 8l6enb«. ©er $rei« bie jum

1. 3ult 1855 ift france buraj bic ganje ©ajweij %t. 3. — 3)ie SBefteffungen werben blrect an bie $8crlag«banbiung „>te »ebweij-
baufet'fcln tJtrlajebuebbanblunj tn pafel" abrefftrt, ber SBerrag wirb bei ben auswärtigen »bc-nnenten burdj Wadjnabmc erfeben

QSerantwerttiaje SRebaftlon: ^ian« SBielanb, SWajer.

93eabfiebttQte £ffenftt>operattonen ber Serbön«
beten in ber Ärim.

w. ©ie offtjiclie SBclt bläßt jefet jiemlicf) allgemein
bie griebenöftöte. ©ie franjöftfcfe Breffe ift ibreö
Moulforbeö tfeitweife entlebtgt, um ju beweifen,
bat bie SBcgnohmc ©cbaftopolö jut ^erjlellung bti
griebenö nidjt notfwenbig fei. Steffen roirb eö

trogbem erlaubt fein, on ber Jperfteflnng bti griebenö

gegenwärtig ju jweifeln. ©ie Bertbeibiger
ber curopäifcfjcu Sioilifotion unb beten bcoorjug»
ten, freilid) jefet etroaö in ben SBinfel geroorfenen
Stcpräfcntonten, ber Surfen hoben ja rotcberbolt
auögcfprocten, baß fie einen foltbcn, feinen faulen
grieben motten, ©egeutoärttg aber fönnen fie un»
möglich einen onberu olö einen foulen grieben
erholten, bo fie Stußlanb fein $aar geframmt hoben.
SBenn Stußlanb jcbnmal bte »icr Bunfte annimmt,
cö fennt bic Soge ber Sürfei »iel beffer olö olle
anbeten unb fann bei ber geftfteflung ber ©etailö
ben anbern einen Raufen Bertcgenbciten bereiten«

ofne baß cö biefe einmal merfen. gür btn fraujöfi-
feheu Äaifer bürfte ein gegenwärtig abgefebtoffener
griebc ganj befonberö faul roerben, roie jubefnb ifn
bk Börfc auch immer aufnehmen mödjte.

©cht ber Ärieg fort, fo roirb er aud) in ber Ärim
fortgeführt; fefon borum, roeit in Bolen unb Beffarabien

Oeftreicf) bie erfte Stoüe fptclen muß unb roeil
eö »on ©eiten ber SBcftmädjte nidjt flug roäre, fidj
Oeftreicf) ju fuborbiniren, fie muffen fid) ein befon-
bercö Äricgötbeatcr »orbebaltcn. Stoa) biö auf ben
heutigen Sog giebt eö fein »ortfcilbaftereö für fit
ali bie Ärim. ©ie großen ©trotegen, roeldje weiter
fein Urtfeil hoben, alö boöjcnige, welcbeö fte »om
Statffaufc mit herunterbringen, hoben natürlich ein
unbarmfcrjigcö fcollof über ben ganjen Ärimfclb»
jug erfoben; fic faben bai Untcrncfmen an fid)
— nicht bloö bie Slrt, in roelcfer eö angefangen
rourbe — ein leidjtfinnigcö genannt. Slber fie hoben
bobci »ergeffen ju fagen, roaö fic beim flott btfftn bt*
gönnen fätten. Äöttnen fit ttwa läugnen, bat ©e
baftopol boö einjige roertboolle Objcft in ctrcidjba-
rer Stäfe für bie SBeftmäcbte roar? Mon bot »on

Beffarabien, mon bat »on Stonöfoufoficrt gefpro-
cben. Slber läßt fief Obcffa, läßt ftd) Sifliö.feincm
SBertfc nach aud) nur entfernt mit ©ebaftopol »er-
glcid)en? Unb — würbe b i e slrmee im ©tanbe
geroefen fein, Stjliö ober Obcffa aud) nur ju erreidjen,
ber fefon jroei ©tunben »on ber Äüfte bie Berpffe-
gung fo gtoße ©cfroierigfeiten bereitet?

©ie grage, wie berÄrimfelbjug weitet ju führen
fei, ift olfo tttdjt grobe eine müßige. Um nnö über
fie ju orieutiren, roirb eö om beften fein, bafi roir
unö an ben Beginn bei gelbjugeö erinnern.

©ic Bcrbünbeten lanbeten im ©eptember an ber
Äüfte ber Ärim «Örbftcb ©ebaftoirol, — fie lanbutn
bort nicht im Sfprif ober Mai 1854, fonbern im
©eptember, ober fie rechneten im ©eptember/ oW ob

ti nocfMoi ober Slpril gewefen roäre, bai feißt, alö
ob noch 120,000 Stuffen on ber©onou 100,000 Surfen

gegenübergeftanben hätten unb olö ob Oeftreicf)
nicft jebe SBirfung, fei eö »011 biefer, fei eö »on
jener ©eite neurrolifirt hätte, ©ic Slfliirten rooltten
bic ruffifefe Slrmee febtagen unb »ernidjten, bann
©ebaftopol burd) einen £aubftrcicb nehmen.

©ic fcblugcnbte ruffifefe gclbormec on berSflmo,
ober »etnidjtctcn fic nicht; bic erfte Borauöfefcung
fehlte olfo fchon. Steffen matt »tclleicht ber£anb»
ftreidj bennodj möglich geroefen; bo mon ihn einmal
iti bet Solcut gejogen hatte, mußte mon ifn roenig.
ftcnö roogen. ©ieö gefchoh nicht. Man roar on ber
Sltmo fetjeu geworben unb jog fid) feiner Sicherheit
falber itt bett SBinfel »on Boloftaoa; um »on bter-
ouö ein Bombarbemcnt ber ©übfeite jn beginnen;
ich fagc ein Bombarbemcnt unb nicft eine Belagerung,

©enn in ber Shat, bte allgemeine Stebnerei
»on ben Bcrbeffcrnngctt ber geucrwaffen, bie mon
natürlich ollciit ouf ©eiten ber Slfliirten »orauöfefcte,
hatte bet Seuten einen fo mädjtigen glof inö Ohr
gefefet, bat fic glaubten, nur einBoor »on ihren
ungeheuerlich großen, — ober ouef ungeheuerlich un-
tiüfecn — Sancafterfononcn auffahren ju bürfen, um
©ebaftopol fallen ju fefen. ©ic ©oeife wor immer
noch nicht fo gar utiftnnig, wk man fie wohl hat
borftctlcn wollen, wenn fic nur mit Stuft uttb geuer
in bic ipanb genommen würbe; wem man »on »om.
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Beabsichtigte Offensivoperationen der Verbün¬
dete» in der Krim.

tt. Die offizielle Welt bläßt jctzt ziemlich allgemein
die FriedcnSfiöte. Die französifche Presse ist ihres
Maulkorbes theilwcise entledigt, um zu beweisen,
daß die Wcgnahme SebastopolS zur Herstellung des

Friedens nicht nothwendig fei. Indessen wird eS

trotzdem erlaubt scin, an der Herstellung deS Frie,
dcnö gegenwärtig zu zweifeln. Die Vertheidiger
der europäischen Civilisation und deren bevorzug,
ten, freilich jetzt etwas in den Winkcl geworfenen
Repräsentant!«, dcr Türkcn habcn ja wicdcrholt
ausgesprochen, daß fic einen solidcn, keinen faulen
Frieden wolle». Gegenwärtig aber können fie un.
möglich cincn andern olS cincn faulcn Frieden er-
haltcn, da fie Rußland kein Haar gckriimmt haben.
Wenn Rußland zehnmal die vier Punkte annimmt,
cs kennt die Lage der Türkei vicl besser als allc an.
deren und kann bci dcr Feststcllung der Details
dcn andern eincn Haufen Verlcgcnhcitcn bcrciten,
ohne daß cs dicse einmal merkcn. Für den französt.
schen Kaiser dürfte ein gegenwärtig abgeschlossener

Friede ganz besonders faul werden, wie jubelnd ihn
die Börse auch immer aufnehmen möchte.

Geht der Krieg fort, so wird er auch in der Krim
fortgeführt; schon darum, weil inPolcn und Bcssara.
bien Oestreich die erste Rolle spielen muß und wcil
eS von Seiten der Westmächte nicht klug wäre, sich

Ocstrcich zu subordinircn, fic müssen sich ein beson.
dcrcS KricgStheorcr vorbehalten. Noch bis auf dcn
heutigen Tag giebt cS kcin vorchcilhafrercS für fie
alS die Krim. Die großcn Strategen, wclchc wcitcr
kcin Urthcil habcn, alö dasjenige, welches fie von,
Rathyaufc mit herunterbringen, haben natürlich ein
unbarmhcrzigcs Halloh über den ganzen Krimfcld.
zug crhobcn; sie haben daS Unternehmen an fich
— nicht blos die Art, in welcher eS angefangen
wurde — ein leichtsinniges genannt. Aber sie haben
dabei vergessen zu sagen, waö sie dcnn statt dcsscn be.

gönnen hätten. Könncn stc etwa läugnen, daß Sc.
bastopol das einzige werthvolle Objekt in erreichba.
rer Mhc für die Wcstmächte war? Man hat von

Bcffarabicn, man hat von TranSkaukasicn gespro-
chen. Abcr läßt sich Odessa, läßt sich Tiflis.seinem
Werthe nach auch nur cntfcrnt mit Sevastopol
vergleichen? Und — würde d i e Armee im Stande ge.
wcscn scin, TisiiS oder Odcssa auch nur zu erreichen,
der schon zwci Stunden von dcr Küste die Vcrpfle.
gung so große Schwicrigkcitcn bereitet?

Die Frage, wie der Krimfcldzug weiter zu führen
fci, ist alfo nickt grade cine müßige. Um uns über
ste zu oricntiren, wird cS am besten scin, daß wir
unö an den Beginn dcö Feldzugcs erinncrn.

Dic Verbündeten landeten im Scptcmber an der
Küste der Krim Nördlich Sebastopol, — sie laavsttn
dort nicht im April vd'er Mai 1364, sonder« im
Scptembcr, abcr sic rechnetcn im Scptcmber, alS ob
es noch Mai oder April gewefen wäre, das heißt, alS
ob noch i2o,ooo Nusscn an dcrDonau 100,00« Tür.
kcn gegenübergestanden hätten und als ob Oestreich
nicht jede Wirkung, fei eS von dicfcr, fei eö von je.
»er Seite ncurralisirt hätte. Dic Alliirten wollten
dic rufsifchc Armee schlagen und vernichten, dann
Sebastopol durch cincn Handstreich nchmcn.

Sic schlugcn dic russisch«Fcldarmce an dcrAlma,
abcr vernichtctcn sic nicht; die erste Voraussetzung
fehlte alfo schon. Indessen wäre vielleicht der Hand,
streich dennoch möglich gcwcscn; da man ihn cinmal
in den Calcul gezogen hatte, mußte man ihn wenig,
stcns wagen. DieS gefchah nicht. Man war an der
Alma scheu geworden und zog sich seiner Sicherheit
halber in den Winkel von Balaklava; um von hier-
auS cin Bombardement der Südseite zu beginnen;
ich sage cin Bombardement und nicht eine Belage,
rung. Dcnn in der That, die allgemeine Rcdnerei
von den Verbesserungcn dcr Feuerwaffen, die man
natürlich allein auf Seiten dcr Alliirten voraussetzte,
hatte den Leutcn eincn fo mächtigen Floh ins Ohr
gefetzt, daß sie glaubten, nur ein Paar von ihrcn un.
gchcucrlich großcn, — abcr auch ungeheuerlich un.
nützen — Lancasterkanoncn auffahren zu dürfcn, um
Sebastopol fallen zu fehen. Die Sache war immer
noch nicht so gar unsinnig, wie man sie wohl hat
darstellen wollen, wcnn stc nur mit Ernst und Fcuer
in dic Hand genommen wurde; wenn man von vorn.
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herein an eine Belagerung, nicht an ein bloßcö
Bombarbemcnt bachte unb fäbn »erfuhr,bte erfteBaraflelc,

j. B. ouf t>oo ©cfritt »on btn rnfftfcbtn SBerfen,
eröffnete/ ftatt 1200. Man »erfor babei Seute, aber
weniger olö baö Stieftötfun jefet gefoftet fat. So ift
vielfach alö ganj unfinnig bargeftellt worben, baß

man ©ebaftopot fabe nefmen wollen, ofne eö »oll-
ftänbig ju jerniren. Steffen ba fier, — in bem

»ortiegenben gotl, fdjon »iel erreicht war, wenn man
bic SBerfc ber ©übfeite ber Bucht nabnfunb fte unb
bie ruffifebe glotte jcrftörtc, fo fteflen ftch bic ©inge
bieranberö. So banbelte fidj nut borum, baß biefeö

Siel fcfnefl — roenn aud) mit Menicbenopferti
erreicht roarb, eher alö bic Stuffen 60,000 M. frifrfjc
Sruppen auf ben Äricgöfcfauptofe jichen fonnten.
Sin biefer ©ctjnelugfet fehlte eö nun. Sllö mon
enblicf om 17. Oftober, 27 Soge noch ber Sllmo-
fdjlacft fo roeit gefommen wat, bai Bombarbemeit
tröffnen ju fönnen unb ftch nun überjeugte, boß

©ebaftopolö SBälle feinen augenblidlidjcn gußfall
»ot bem Bombarbemcnt auö refpeftoofler Sntfer.
nung tbaten — im ©egentheit — bo ftanben auch
fchon bie Sloontgorben ber frtfdjcn rufftfdjen ©i»i-
fionen am rechten Ufer berSfdjcrnaja unb binberten
olle freie Bewegung; ber SBinter trat hinju. S"bcf»
fen nun fommt boö grüfjafr roieber unb biefeö

grüfjafr, roeldjeö bie Stuffen ftärfer finbet alö »or»

fer — fit hoben jefet roirflicb 150,000 M. für bie

Ärim »erfügbar gemocht — biefeö grüfjafr ruft
bie Srinnerung on ben ipcr&ft jurüd; roie mon fid)
im £crbft gefagt hatte, ganj richtig, bat ti jivcd-
mäßig fei, erft bie ruffifdje gelbotmee ju fdjlagen,
efe man an ben Slngtiff auf©ebaftopol gef e, fö mufj
mon fieb bieö im grüfling »on Steuern fagen. Slber

jefet ift bie Slufgabe fefroieriger.
gür bic Offenfioc faben bie Slfliirten jroei Sluö»

gongöpunftc: ben SBinfel pon Boloflapa unb bai
»on ben Surfen befefete, »on ben granjofen in einen

SBoffenplafe »erroatibelte Supatoria.
©eftüfet auf biefe beiben Bunfte fönnen fte folgenbe

»erfebiebenen SBege einfebtagen:
1) ©ie Befafeung pon Supatoria macht nur flcine

©emonftrationen, fobalb fic ouf ernftem SBibcrftanb
flößt, geht fte immer ouf Supatoria jurüd, pon bem

fie fid) nie über einen Sagemarfcb entfernt, ©agegen
fommelt fieb bie für bie Offenfipc beftimmte #aupt»
armee bei Balaffaoa unb bricht mit einem fräftigen
©toßc über bie Sfdjeruaja Por.

2) ©ic eine £älfte ber Offenjmarmee fammett fid)
in bem »crfcbanjtei Saget »on Supatoria, bie
anbere bei Balaflaoo; beibe rüden ju gleicher Seit ge»

gen boö gemcinfdjaftlicbe Setitrum Baftfdjifarai
»or unb bringen/ roie mon fief ouöjubrüdcn pflegt,
bte Stuffen jroifdjen jroei geuer.

3) Bei Bolaflo»a blieben nur fo »ielc Sruppen
jurüd, atö jur Bertfeibigung gegen bic Sluöfäfle
pon ©ebaftopol unb ber Berfchanjungen bti linfen
Sfdjemajauferö notbroenbig finb, bie ipauptormec
bagegen roirb bti Supatoria gcfommclt, greift »on
fier ouö bie ruffifdje £auptarmce an unb maeft
baburef einem fefunbären Offenfipftoße ber Slfliirten
»on Balaffaoa aui Suft.

Bon biefen Bläncn ift ber britte ber befte, ber
erfte unb jrocite fmb ungefäfr olcicf fcblecbt, »tet-
leicht fann man aber btm jroeiten bie Ärone bei
Unocrftanbcö juerfennen.

Sm erften galle nämlich brauchen bic Stuffen ge*

geu Supatoria foft nur Äaoaflerie ju »erroenben,
bic fte jefet im Ucberftuß hoben unb on ber Sfdjeruaja

boeb nicht mit Bortfeil gebrauefen fönnen.
©ic bcfoltcn alfo ifre ganje ipauptmodjt für bic
Sfcfernojalinie biöponibel. Stcfmen fic nun eine »erfcf

onjte ©tellung am rechten Sbalraube biefeö gluf.
fcö unb unterftüfecn bie ©efenfipe hier burch eine

Offenftoe »on Äorabetnajo, roeldje ihnen ihre neuerbingö

angelegten Berfchanjungen on berÄielfcbliicbt
ungemein erleichtern, fo ifl foft nicft abjufcbcn, rote
bicBcrbünbetcn jene ©tellung forciren wollen, man
müßte benn eine ganj ungeheure Ueberlcgenbeit on
©efebitf unb Sapferfeit auf ©eiten ber SBcftmäcfte
»orauöfcfeen. SBcrbcn bie Stuffen aber felbft gcfcbla-

gen, fo haben fie ben Stüdjug ouf Boftfchiforoi unb

©imferopol immer nod) frei.
Sm jweiten goß wirb natürlicf) ber ©toß ber

Slfliirten über bic Sfdjctnojo fd)wäd)et olö im erften,
bo baöjcnige, wai fie bei Supatoria fommcln, nicht
bei Botoftopo fein fann. Slngenommen, fic hätten
hei Supatoria 50,000 Monn, fo müßten fie bei

Balaflaoo 70,000 faben, um 50,000 ba»on für bie

Offenftoe biöponibel ju madjen, bo 20,000 minbeftenö

beobaebtenb ©ebaftopot gegenüber bleiben muffen,

©ie Stuffen laffen nun föcfftenö 70,000 M.
in ©ebaftopot unb on bet Sfcbernaja jurüd, (böcbft
roafrfcheinltctj aber würben 60,000 genügen, nm
ben StUiirten on ber Zfet)ernaja jroei Stage Slufcnt-
hoft ju bereiten)/ mit 80,ooo biö 100,000 M. gehen

fie ben 50,000 slfliirten oon Supatoria entgegen biö

on bie sllmo, febtaget fte unb fehren nun on bie

Sfcbernaja jurüd, um bem bortigen Betagcrungö»
unb Offenfipforpö ein ©Icidjeö ju tbun.

Sm britten goß brauchen bie Slflürtcn im SBinfel

pon Bataflapa nidjt mehr olö 30,000 biö 4o,oooM.
©ie Stuffen würben ober aud) in biefem goß nicht
weniger olö 50,000 bii 70,000 in ©ebaftopol unb

on ber Sfcbernaja jurüdlaffeu. ©icö ift borum
wafrfcbeinlicb/ weil ©eboftopol Höher ber yunit
geroefen, um welchen ftd) einjig unb allein Slfleö

brebte. ©ie fonnten bann mit 80,000 biö 100,000

Mann ben Slfliirten »on Supatoria entgegen gehen,

welche ungefähr gleich ftarf wären uttb gut jufam-
mengefefet unb fommanbirt otlcrbingö bie Möglich»

feit hätten ben Stuffen eine Sticberloge ju bereiten

unb jugleicb ernftfieb baran benfen bürften ifnen
ben Stüdjug nacf ©imferapol ju »erlegen.

Mon ficht leieft, boß biefer britte Blon in ollem

SBefcntlicfen ein Surüdfommen anf bic erfte Slnlage

ber Sgpebition wäre. So »erfleht fid) hiebet »on

felbft, boß wünfebenöroertber SBeife bk ipauptarmee
ber Slfliirten nod) ftärfer fein follte, olö ich fic hier

angenommen habe unb bat fic cor ollen ©iugen fin»
rcicfenbmitSronöportmittcInauögerüftetfein müßte

um rocnigftenö einige Sagcmärfcbe inö %niittt
»orbringen ju fönnen ofne beftänbige ©efafr beö Ber»

bungernö. SBenn hierauf geantwortet roerben füllte
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herein an eine Bclagcrung, nicht an cin bloßes Boni,
bardcmcnt dachte und kühn verfuhr, die erste Parallele
z. B. «uf bvo Schritt von dc« russischen Werke»
cröffnetc, statt 12««. Man verlor dabei Leute, aber
weniger alö daS Nichtsthun jetzt gekostet hat. Es ist

vielfach als ganz unsinnig dargestellt worden, daß

man Sebastopol habe nehmen wolle», ohne es voll,
ständig zu zcrniren. Indessen da hier, — in dem

vorliegenden Fall, fchon vicl erreicht war, wcnn man
dic Wcrkc dcr Südfcilc dcr Bucht »ahm Md sie und
die russische Flotte zerstörte, so stelle» stch die Dingc
hicr aiidcrö. ES handelte sich nur darum, daß dieses

Ziel schnell — wenn auch mit Menschenopfern er,
reicht ward, eher als die Russen 60,000 M. frische
Truppcn auf den Kriegsschauplatz ziehen konnten.
An dieser Schnelligkeit fehlte cS nun. AlS man
endlich am 17. Oktober, 27 Tage nach der Alma,
schlacht fo weit gekommen war, das Bombardement
eröffnen zu könncn und sich nnn übcrzcugte, daß

SebastopolS Wälle keinen augenblicklichen Fußfall
vor dcm Bombardement aus respektvoller Entfer.
nung thaten — im Gegentheil — da standen auch
schon die Avantgarden der frischen russischen
Divisionen am rechten Ufer derTfchernaja und hinderten
alle freie Bcwcgung; der Winter trat hinzu. Indessen

nun kommt das Frühjahr wieder und dieses

Frühjahr, welches die Russe» stärker sindet alö vorher

— sie haben jetzt wirklich I6«,o«o M. für die

Krim verfügbar gemacht — dicfcS Frühjahr ruft
die Erinnerung an dcn Herbst zurück; wie man sich

im Herbst gesagt hatte, ganz richtig, daß cö zweck-

mäßig sei, erst dic russische Feldarmee zu schlagcn,
ehe man an den Angriff aufSebastopol gehe, fö muß

man sich dieS im Frühling von Ncucm sagen. Abcr
jetzt ist die Aufgabe schwieriger.

Für die Offensive haben die Alliirten zwei
Ausgangspunkte: den Winkel von Balaklava und das

von dcn Türkcn besetzte, von den Franzosen in eincn

Waffenplatz verwandelte Eupatorio.
Gestützt aufdiefe beiden Punkte können sie folgende

verschiedenen Wege einschlagen:
1) Die Besatzung von Eupatoria macht nur kleine

Demonstrationen, fobald sie auf ernstem Widerstand
stößt, geht sie immcr auf Eupatori» zurück, von dcm
sic sich nie übcr eincn Tagemarsch entfernt. Dagegen
sammelt sich die für die Offensive bestimmte Hauptarme!

bei Balaklava und bricht mit cinem kräftigen
Stoße übcr die Tfchcrnaja vor.

2) Dic eine Hälfte der Offensivarmee sammelt sich

in dem vcrschanztcn Lager von Eupatori», die an-
dere bei Balaklava; beide rücken zu gleicher Zeit
gegen daS gemeinschaftliche Centrum Baktschisarai
vor und bringen, wie man sich auszudrücken psiegt,
die Russen zwischen zwei Feuer.

s) Bei Balaklava blieben nur so viele Truppen
zurück, alS zur Bcrthcidigung gcgen dic Ausfälle
von Sebastopol und der Verfchanzungen des linken
TfchernajauferS nothwendig sind, die Hauptarmee
dagegen wird bei Eupatoria gesammelt, greift von
hier auS die rufsifchc Hauptarm« an und macht da-
durch einem sekundären Offcnsivstoße der Alliirten
von Balaklava aus Luft.

Von diefen Plänen ist dcr dritte dcr bcste, der
erste und zweite sind ungcfähr gleich schlecht, viel,
leicht tan« man aber dem zweite« die Krone des
Unverstandes zuerkennen.

Im ersten Falle nämlich brauchen dic Rnsscn ge,
gen Eupatoria fast nur Kavallerie zu verwenden,
die sie jetzt im Ucberfluß haben und an dcr Tschcr-
naja doch nicht mit Vorthcil gebrauchen können.
Sie behalten also ihre ganze Hauptmacht für die

Tfchcrnajalinie disponibel. Nehmen sie nun cine ver.
fchanzte Stellung am rechten Thalrande diefes Fluf.
ses und unterstützen die Defensive hier durch eine

Offensive von Karabelnaja, wclche ihnen ihrc «euer-
dingS angclegten Verfchanzungen an der Kielfchlucht
ungemein erlcichtcrn, fo ist fast nicht abzusehen, wic
dieVcrbündeten jcnc Stellung forcircn wollen, man
müßte denn eine ganz ungeheure Ueberlcgenhcit an
Gcfchick und Tapferkeit auf Seiten der Westmächte

vorausfctzen. Werdcn dieRussen aber fclbst gcfchla-

gen, so haben sie den Rückzug aufBaktschifarai und

Simferopol immer noch frci.
Im zweiten Fall wird natürlich der Stoß dcr

Alliirten übcr dic Tfchcrnaja schwächer alS im ersten,

da dasjenige, waS sie bci Eupatoria sammcln, nicht
bei Balaklava scin kann. Angenommen, sic hättcn
bei Eupatoria 60,000 Mann, so müßten sie bei

Balaklava 7o,«o0 haben, um s«,««0 davon für die

Offensive disponibel zu machen, da 20,000 minde,
stcnö beobachtend Sebastopol gegenüber bleiben müsscn.

Die Russen lassen nun höchstens 70,000 M.
in Sebastopol und an dcr Tfchcrnaja zurück, (höchst

wahrfcheinlich aber würdcn eo,«W genügen, um
den Alliirtcn an der Tschernaja zwei Tage Aufent-
halt zu bereiten), mit 8«,oo« biö 100,000 M. gehen

sie dcn 60,o«« Alliirten von Eupatoria entgegen bis

an die Alma, schlagen sie und kehren nun an dic

Tfchcrnaja zurück, um dem dortigen BclagcrungS.
und Offensivkorps ein Gleiches zu thun.

Im dritten Fall brauchen die Alliirtcn im Winkcl
von Balaklava nicht mchr alö 30,000 bis 4«,oooM.
Dic Russen würden aber auch in dicscm Fall nicht
wcnigcr als 60,««o bis 70,000 in Sebastopol und

an der Tfchcrnaja zurücklasscn. DicS ist darum
wahrscheinlich, weil Sebastopol bisher der Punkt
gewesen, um welchen stch einzig und allein Allcs
drehte. Sic könnten dann mit 80,o«o bis 100,000

Mann dcn Alliirtcn von Eupatoria entgegen gehen,

welche ungefähr gleich stark wären und gut zusam.

mengcsetzt und kommandirt allerdings die Möglich,
keit hätten den Russen eine Niederlage zu bereiten

und zugleich ernstlich daran denken dürften ihncn
dcn Rückzug nach Simferopol zu verlcgcn.

Man sieht leicht, daß dicscr dritte Plan in allem

Wesentlichen cin Zurückkomme,! auf dic erste Anlage
dcr Expedition wäre. Es versteht sich hiebet von

selbst, daß wünschcnswcrther Weise die Hauptarmce
der Alliirten noch stärker sein sollte, alö ich sic hicr

angenommen habe und daß sie vor allen Dingen hin.
reichend mitTranSportmittcln auSgerüstersein müßte,

um wenigstens cinige Tagemärsche ins Innere vor.
dringen zu können ohne beständige Gefahr des Ver.

HungernS. Wenn hierauf geantwortet werden follte,
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bat bieö eine Unmöglicbfcit für bic Slfliirten fei, fo

beißt boö nidjtö onbercö, olö bie »olljlänbige Smpo»
tenj berfelben ju jeber Äriegfübrung mit Stußlanb
erflären. Scf roage nidjt fo roeit ju gehen; obgleich
ich »ollfommen überjeugt bin, boß eine »oflftänbige
Unfcbäblicbmacbung Stußlanbö feinen gegcnroättigen
geinben — b. b. feinen natürlichen Brübcrn in bem

$tttn, lauter monorchifchen Möchtet obfolut un»
möglich ift, ja, boß biefe, namentlich feit Oeftreicf)
in ihrem Bunbe fteft, Stußlanb nicft einmal einen
merfboren ©cbaben tfun fönnen.

So ift auch »iel bic Webe »on einem britten feften

Sluögongöpunft — Brüdcnfopf — in ber Ärim gc-
roefen, ben bic Slfliirten fid) ju erobern gebuchten,
etroa Siaffa ober Sfrobot. So Itcgt bem bic Sbce ju
©runbe, ben Stuffen ben Stüdroeg über bic Sanb»

enge »on Slrabot ju »erlegen, ©oö heißt ober mit
anbern SBortcn nichtö/ olö man roifl bie Stuffen per-
niebten, ehe mon fic nur gefcblagcn fot. Unb folebe

roeitgebenben slbficbten hohen nur ju oft baju
geführt, bay} mon auch bic näferliegcnbenSrocdc nidjt
erreichte. S* mefr bie slfliirten fid) tbcilen, befto

weniger wirb bie SBabrfcbeinlidjfcit, boß fie bie
Stuffen febfagen, unb wenn bie Stuffen ungefdjtagen
nodj sltobat jurürfgeben, fo werben ihnen 15,000
Bicmontefen —biefen beftimmten bicScitungen ben

Sf renpoften — ben SBeg noch ©enitfcbi wahrhaftig
nicht »erlegen, ©eben ober bie Stuffen iu golge
einer »erfornen £auptfdjfacbt nacbslrabat jurüd, fo

finb 60,000 M., bie ifnen ouf ber gerfc folgen,
fiebernd) mefr wttth, olö 15/000 M., bic ihnen ben

Slüdweg p erlegen — wollen.
29. Märj.

Sben finbe id) «och «n ber Sfugöb. 3eitung einen
langen Slrttfet, ber barauf finjubeuten fcheint, baß
bic Betbünbetcn ben jweiten ber oben erwähnten
Offcnfipplänc, bk Ärone beö Unoerftonbcö oboptirt
fätten. Omcr hat fogar jwei fertige Blänc ani
fei ner Safcbe her»orgeholt. Sin Blan wäre jebcnfaflö

beffer ali jroei. ©oö £auptungfütf ifl baö »iel.
föpftge Stegiment in ber Ärim. Bicfleicbt beroohrt
bie ouögefptodjcnc Steigung Omcr Bafcba'ö jum
Sfiebtötbun bic slßürten »ot einer großeu Sforfeit.

©cfdjrieben ben 4. Slprit.

<3c$tt>et$*
DaS eibg, Militarbepartetnent fat befchloffen,

bie »on ber BunbeSPerfammlung angeregten größeren

Berfucfe mit bem Sägergemefr balbigft Porjunefmen;
ju bem Befuf finb 50 in Süttidj unb 30 in Obernborf
Perfertigte ©ewefre bereit, um bamit jemeilen circa 60
bis 70 3äger ju bewaffnen, bie etwa auf 20 Jage in
Dienft ju treten hatten. (SS wirb bann mit ber Sagerflinte

fowofl, ali mit bem Miniegewefr gefefoffen wer»
ben. Die Detachemente faben bie Äantone SBaabt, 3ü»
rieb unb Slargau ju ftelten. ßux Seitung unb Ueberwa»

cfung biefer Berfucfe fat ber fcfweij. BunbeSratf fol»
genbe Äommiffton ntebergefejjt: Die $%. eibg. Ober»
ften 3tegler als Brafibent, ffr. Beilion, 3.£.
SBernoIb, g. ©iegfrieb, 3. ©teflin, 3t. SÖur»

fiemberger, Oberftlieut. »iffignol, bie ©tabS»

fauptleute^..Böget unb S.Sf.ö. Manbrot.9tad)
ifrenStnficfteu in PerSägergemefrfrage, foweit biefelben

befannt ftnb, febeinen fedjS biefer Gerrit Offijiere bent

3ägergewefr, wie eS im Mobefl öortiegt, geneigt, brei

mefr ober weniger ©egner beffelben ju fein. SBir foffen
int galle ju fein, SJäfereS über biefe Berfucfe beridjten

ju fönnen.

«Zoltttfurn. 3n Bejug auf baS eibg. greifdjte»
ßen ertfeilt baS ©olotfurner Statt auf unfere grage in
Stro. 17 folgenbe Slntwort:

Kacf Mittfeilungen, bie unS auS juPerlaffigerOuelle
jugefommen, finb nebft ben Bauten, bie naebfter Jage
unter Dacf fein werben, PomÄomite bis bafin folgen»«

Slnorbnungen getroffen worben:
I. ©cfießwefen:

Nad) einem Befcflüffe beS Äomite'S follen im ©anjen
61 ©cfeiben aufgefteflt Werben, welcfe folgenbe Beftimmung

erfalten:
a) für bie ©tanbfdjüfcen, Diftanj 550 guß, 7©ücb»

fefeiben, mit 3nbegtiff ber ©efeibe Baterlanb,
47 Äefrfcfeiben;

b) für bie gelbfcbüfeen, Diftanj 1000 guß, 2 Stich»
fefeiben unb 5 Äefrfdjeiben.

Die Organifation beS ©djießmefenS für bie ©tanb»

fcfüfcen bleibt bie biSfer üblidje. Der Doppel für bie

©tieffefeibe, mit3nbegrtffbcr ©peifefarte, iftju 32 gr.
feftgefeßt.

Die ffelbfcfeiben erfalten eine öon ben ©tanbfebeiben

getrennte Berwaltung. ©ämmtltcbe für bte gelbfcfeiben
eingef enben (Sf rengaben werben auf biefe ©cbeiben

»ertfeilt. Der (Srtrag ber gclbfefrfebeiben, in welcfe, wie
bei ben ©tanbfcfrfdjeiben beliebig gefefoffen werben

batf, wirb nacf Slbjug öon 20 Brojent als aBeitwfl an
bie BerwaltungSfoften, ju ©aben öerwenbet unb gleichmäßig

auf bie gefefoffenen Bunfte öertfeitt. — Der

Doppel für bie gelbfticffcfeiben ifl auf 7 gr. geftellt
unb nicft an bie Söfung beS Doppels für bie übrigen

©tieffefeiben gebunben. Die ©cbeiben erfalten bie gorm,
welcfe im eibg. Oteglemente für bie ©djarffcbüfcen öor»

gefebrufen ifl. Offenes Sfbfefen unb gelbftedjer finb

SJebingungen, ofne beren Erfüllung nicft in bie gelb»

fefeiben gefefoffen werben barf.
Der ©cf ießplan ift im Slllgemeinen öom Äomite in

feinem Minimum auf 100,000 gr. feflgefletlt worben,
unb bürfte in feiner Slnlage allen billigen Stnforberun»

gen genügen; Drucf unb Berfenbung beffelben muffen

jebod) auf fo lange öerfdjobcn werben, bis baS Äomite

Äenntniß »on ben ju erwartenben (Sfrengaben erlangt

faben wirb. —
Bränden werben »erabfolgt:

a) für bte ©tanbfcf eiben :

3m Äefr: auf 10 Stummem 10 gr.
auf 20 Stummern 15 gr.
auf 30 Stummem nad) ber SBafl beS

©cf üfcen ein filberner Bedjer im SBertf e öon 100 gr.
ober eine golbene Ufr öon gleicf em SBertfe.

Stuf bte meiften Stummem 8 Bränden »on 300 gr.
biS abwärts auf 20 gr. —

3m ©tief: auf 7 ©tiefnummern 150 gr.
auf 6 ©tiefnummetn 70 gr.
auf 5 ©tiefnummern 30 gr.
Sluf 4 ©tiefnummern (ofne©abe) 15 gr.
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daß dieS eine Unmöglichkeit fiir die Alliirtcn sei, fo

heißt daS nichts anderes, alS die vollständige Jmpo.
tcnz derselben zu jeder Kriegführung mit Rußland
erklären. Ich wage nicht so weit zu gehen; obgleich
ich vollkommen überzeugt bin, daß eine vollständige
Unschädlichmachung Rußlands seinen gegenwärtigen
Feinden — d. h. seinen natürlichen Brüdern in dem

Herrn, lauter monarchischen Mächten absolut un.
möglich ist, ja, daß diese, namentlich seit Oestreich
in ihrem Bunde stcht, Rußland nicht einmal eincn
merkbaren Schaden thun könncn.

ES ist auch viel die Rcdc von cincm drittcn festen

Ausgangspunkt — Brückenkopf — in dcr Krim gc.
wcsen, dcn die Alliirten sich zu erobern gedächten,
etwa Kaff« odcr Arabat. Es liegt dem die Idee zu
Grunde, den Russen den Rückweg übcr dic Land,
cngc von Arabat zu verlegen. DaS heißt aber mit
andcrn Worten nichtö, alö man will die Russcn vcr.
Nichten, ehe man sie nur geschlagen hat. Und solche

weitgchcnden Absichten haben nnr zu oft dazu ge.
führt, daß man auch die näherliegcnden Zwecke nicht
erreichte. Je mchr dic Alliirten sich theilen, dcsto

weniger wird die Wahrscheinlichkeit, daß sie dic
Russen schlagen, und wenn die Russen ungeschlagen
nach Arabat zurückgehen, so werden ihncn is,o«o
Picmontescn —diesen bestimmten die Zeitungen den

Ehrenposten — den Weg nach Genitschi wahrhaftig
nicht verlegen. Gehen aber die Russen in Folge ei-
ner verlornen Hauptschlacht nach Arabat zurück, so

sind 6o,o«o M., die ihncn auf der Ferfe folgcn,
sicherlich mchr werth, als I5,o«« M., die ihnen dcn

Rückwcg vcrlcgen — wollen.
29. Mörz.

Eben sinde ich noch in der AugSb. Zeitung einen
lange» Artikel, der darauf hinzudeuten fcheint, daß
die Verbülidctcn den zweitcn dcr obcn erwähnten
Offcnsivplänc, die Krone des Unverstandes adoptirt
hätten. Omer hat sogar zwei fertige Pläne au S

sei ner Tasche hervorgeholt. Ein Plan wäre jeden,
falls bcsscr als zwei. Das Hauptungliick ist das viel,
kopsige Regiment in der Krim. Vielleicht bewahrt
dic ausgesprochene Neigung Omer Pascha'S zum
Nichtsthun dic Alliirten vor cincr große» Thorheit.

Geschrieben den 4. April.

Schweiz.
Das eidg, Militärdepartement hat beschlossen,

die von der Bundesversammlung angeregten größeren

Versuche mit dem Jägergewehr baldigst vorzunehmen;

zu dem Behuf sind SO in Lüttich und 3« in Oberndorf
Verfertigte Gewehre bereit, um damit jeweilen circa 60
bis 70 Jäger zu bewaffnen, die etwa auf 20 Tage in
Dienst zu treten hätten. Es wird dann mit der Jäger«
stinte sowohl, als mit dem Minivgewehr geschossen werden.

Die Détachements haben die Kantone Waadt, Zürich

und Aargau zu stellen. Zur Leitung und Ueberwachung

dieser Versuche hat der schweiz. Bundesrath
folgende Kommisston niedergesetzt : Die HH. eidg. Obersten

Ziegler als Präsident, Fr. Veillon, J.L.
Bernold, F. Siegfried, I. Stehlin, R.
Wurstemberger, Oberstlieut. Lissignol, die Stabs¬

hauptleute H. V ogel und L.A.V. Mandrot.Nach
ihrenAnstchten in der Jägergewehrfrage, soweit dieselben

bekannt stnd, scheinen sechs dieser Herrn Offiziere dem

Jägergewehr, wie es im Modell vorliegt, geneigt, drei

mehr oder weniger Gegner desselben zu sein. Wir hoffen
im Falle zu sein, Näheres über diese Versuche berichten

zu können.

Solothurn. In Bezug auf das eidg. Freischießen

ertheilt das Solothurner Blatt auf unsere Frag« in
Nro. 17 folgende Antwort:

Nach Mittheilungen, die unö aus zuverläsflgerQuelle
zugekommen, sind nebst den Bauten, die nächster Tag«

unter Dach sein werden, vomKomite bis dahin folgend«

Anordnungen getroffen worden:
I. Schießwesen:

Nach einem Beschlusse des Komite'ö sollen im Ganzen
61 Scheiben aufgestellt werden, welche folgende Bestimmung

erhalten:
s) für die Standschützen, Distanz 55« Fuß, 7Stich-

scheiben, mit Inbegriff der Scheibe Vaterland,
47 Kehrscheiben;

d) für die Feldschützen, Distanz 100« Fuß, 2 Stich,
scheiden und 5 Kehrscheiben.

Die Organisation des Schießwesens für die

Standschützen bleibt die bisher übliche. Der Doppel für die

Stichscheibe, mit Inbegriff der Speisekarte, ist zu 32 Fr.
festgesetzt.

Die Feldscheiben erhalten eine Von den Standfcheiben

getrennte Verwaltung. Sämmtliche für die Feldscheiben

eingehenden Ehrengaben werden auf diese Scheiben
Vertheilt. Der Ertrag der Feldkehrscheiben, in welche, wie
bei den Standkchrscheiben beliebig geschossen werden

darf, wird nach Abzug von 20 Prozent als Beitrag an
die Verwaltungskosten, zu Gabe» verwendet und gleichmäßig

auf die geschossenen Punkte Vertheilt. — Der

Doppel für die Feldftichfcheiben ist auf 7 Fr. gestellt

und nicht an die Lösung des Doppels für die übrigen

Stichscheiben gebunden. Die Scheiben erhalten die Form,
welche im eidg. Réglemente für die Scharfschützen

vorgeschrieben ist. Offenes Äbfehen und Feldstecher sind

Bedingungen, ohne deren Erfüllung nicht in die

Feldscheiben geschossen werden darf.
Der Schießplan ist im Allgemcinen vom Komite in

seinem Minimum auf 100,000 Fr. festgestellt worden,
und dürfte in seiner Anlage allen billigen Anforderungen

genügen; Druck und Versendung desselben müssen

jedoch auf so lange verschoben werden, bis das Komite

Kenntniß Von den zu erwartenden Ehrengaben erlangt
haben wird. —

Prämien werden verabfolgt:
s) sür die Standscheiben:

Im Kehr: auf 10 Nummern 1« Fr.
auf 20 Nummern 15 Fr.
auf 30 Nummern nach der Wahl des

Schützen ein silberner Becher im Werthe von 100 Fr.
oder eine goldene Uhr Von gleichem Werth«.

Auf die meisten Nummern 8 Prämien Von 30« Fr.
bis abwärts auf 2« Fr. —

Im Stich: auf 7 Stichnummern 150 Fr.
auf 6 Stichnummern 7« Fr.
auf 5 Stichnummern 30 Fr.
Auf b Stichnummern (ohneGabe) 15 Fr.
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